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1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 17. Februar 1905. 

Es iſt die Warnehmung gemacht worden, daß in vielen 
Fällen die Anlieger an Kleinbahnſtrecken ſich Grenzverletzungen 
zu Schulden kommen laſſen, indem ſte bei Gelegenheit der 
Ackerbeſtellung die eingeſteinten Grenzen nicht genügend beachten. 
Die Grenzſteine werden beim Pflügen aus ihrer Lage gedrückt 
und wird die Ackerung innerhalb der Bahngrenzen ſo nahe an 
die Seitengräben heran vorgenommen, daß die Ränder der 
Seitengräben oft vollkommen abgekämmt und die Seitengräben 
ſelbſt durch aufgepflügten Boden verſchüttet werden. 

Auch unterlaſſen es die Anlieger häufig, ihre Ack rgerät⸗ 
ſchaften, namentlich Eggen, beim Ueberſchreiten der Ueber wege 
hoch zu nehmen. Hierdurch werden die Steinbefeſtigungen der 
Ueberwege aufgeriſſen und die Fahrtrinnen auf den Ueber⸗ 
wegen mit Boden und Steinen vollgefüllt, woraus die größten 
Unglücksfälle, wie Entgleiſen der Züge, entſtehen können. 

Indem ich erneut auf die Poltzeiverordnung vom 18. 
Februar 1899 (Kreisblatt Nr. 15) hinweiſe, erſuche ich die 
Kreiseingeſeſſenen, zur Vermeidung von Beſtrafungen ſich jeder 
Beſchädigung der Kleinbahnanlagen zu enthalten. 


Nr. 2. Marienburg, den 20. Februar 1905. 
Den Beſitzern von Baumpflanzungen, in deren Nähe reichs⸗ 
eigene Telegraphen⸗ und Fernſprechanlagen verlaufen, wird 
anheimgegeben, die zur Sicherung des Betriebes erforder⸗ 
lichen Ausäſtungen bis zum 15. April d. Js. unter 
Berückſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfange auszu⸗ 
führen, daß die Zweige auch noch im Herbſte nach allen 
Richtungen mindeſtens 60 em von den Leitungen entfernt ſind 
($ 4 des Telegraphenwege⸗Geſetzes vom 18. Dezember 1899 
und Punkt 1 der zugehörigen Ausführungsbeſtimmungen) Aus⸗ 


äſtungen, die innerhalb dieſer Friſt nicht oder nicht genügend 
ausgeführt ſind, werden von der Reichs⸗Telegraphenverwaltung 
vorgenommen werden. 


Nr. 3. Marienburg, den 17. Februar 1905. 

Das Königliche Broviantamt in Rieſenburg hat den Ans 
kauf von Hafer und Heu endgültig geſchloſſen. Der 
Ankauf von Stroh iſt wegen Mangels an verfügbaren Unter⸗ 
N auf die Dauer von 3—4 Wochen unter- 
rochen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Gemeinde⸗Vorſtände werden erſucht, die 
ſummariſchen Mutterrollen zur Berichtigung einzu⸗ 
reichen. 
Marienburg, den 20. Februar 1905. 
Königliches Kataſteramt. 


Hinze. 


Nr. 2. Der Plan über die Errichtung einer ober⸗ 
irdiſchen Telegraphenlinie auf dem Gemeindewege längs 
des Lindenauer Kanals und an der weſtlichen Uferböſchung des 
Kanals liegt bei dem Poſtamt in Marienburg (Weſtpr.) aus. 
Danzig, den 16. Februar 1905. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nr. 3. Die zum hieſigen Amtsbezirk gehörigen Ge- 
meindevorſtände werden erſucht, die ſumariſchen Mutterrollen 
behufs Nachtragung der für das nächſte Rechnungsjahr gültigen 
Veränderungen bis ſpäteſtens 1. März d Js. hierher ein- 
ſenden zu wollen. 
Dirſchau, den 16. Februar 1905. 
Königliches Kataſteramt. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


